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1 EINLEITUNG 

Der erste Zwischenbericht beschreibt die im Kalenderjahr 2005 implementierten und 

abgeschlossenen Projektaktivitäten im Forschungsprojekt NC 62 „Ausarbeitung von preisgüns­

tigen Methoden zur Untersuchung von Bauschäden durch geogen bedingte Massenbewegun­

gen". Die Berichtserstattung beginnt mit April 2005. Der offizielle Projektbeginn war am 

01. Juni 2005. Prinzipiell gliedert sich das gesamte Forschungsprojekt in vier Arbeitspakete: 

1. Auswahl geeigneter Standorte 

Dem Wunsch der Auftraggeber folgend, wurden jeweils drei Untersuchungsorte in Nie­

derösterreich und Oberösterreich ausgewählt. Insgesamt wurden neun mögliche Fall­

studien bzw. Hangrutschmassen begangen; 

2. Standard- / Routinemessungen 

Auf diesen sechs Fallstudien wurden geophysikalische Routinemessungen (Seismik, 

Geoelektrik, GeoRADAR) durchgeführt. Zusätzlich wurden durch Schürfe bzw. Bohrun­

gen (Schnecke 8: Kern) Bodenproben für eine detaillierte Untersuchung (Tonmineralo­

gie, diverse geotechnische Parameter) hereingewonnen. Die geophysikalischen Feldda­

ten werden einem branchenüblichen Standardprozessing unterworfen. Mit Ende De­

zember 2005 wurde das zweite Arbeitspaket abgeschlossen; 

3. Vertiefte Forschung 

Die ermittelten Kennwerte werden in Bezug zu den geophysikalischen Ergebnissen ge­

setzt und - unter Berücksichtigung neuster Literatur und wissenschaftlicher Erkennt­

nisse- wird der Versuch unternommen, neue Kernaussagen zu treffen; 

4. Schlusspräsentation a Publikation 

Die Ergebnisse aus den sechs Fallstudien werden generalisiert und in einem Methoden­

blatt mit Empfehlungen zusammengefasst. Hierbei wird der Versuch unternommen, 

geophysikalische, geotechnische und tonminarolgische Ergebnisse miteinander zu ver­

schneiden. 

Im Rahmen von den Präsentationen in den betroffenen Gemeinden und einer öffentli­

chen Schlussveranstaltung werden diese Ergebnisse erläutert; In einem letzten Arbeits­

schritt wird eine international referierte Publikation angefertigt; 
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2 ARBEITSPAKET 1 

Zur Bearbeitung des ersten Arbeitspaketes wurden neun Lokalitäten auf eine prinzi­

pielle Tauglichkeit für das Forschungsvorhaben untersucht. In Anbetracht der budgetären Rea­

lität wurden daraus sechs Lokalitäten für das vertiefte Forschungsprogramm ausgewählt. Diese 

sechs Plätze wurden vom Projektteam (Landesdienststellen NÖ 8: OÖ, Bodenprüfstelle Leon­

ding, BOKU Wien, kartierenden Geologen und weitere Mitarbeiter der GBA Wien) begangen. 

Die endgültige Auswahl der Fallstudien war mit August 2005 abgeschlossen. 

3 ARBEITSPAKET 2 

Im Rahmen des zweiten Arbeitspaketes wurden entsprechende geophysikalische 

Kampagnen lanciert. Die Geländearbeiten der Geophysik wurden durch Geologen, Probenah­

men und geomorphologischen Aufnahme begleitet. Auf allen sechs Lokalitäten waren die 

geophysikalischen Geländearbeiten mit Dezember 2005 abgeschlossen. 

4 FALLSTUDIEN 

4.1 Reinprechtspölla (NÖ) 

In verschiedenen Schutzobjekten kommt es - trotz flacher Geomorphologie (Gelän­

deneigungswinkel < 5°) - immer wieder zu Setzungenserscheinungen. Insbesondere ist eine 

öffentliche Volksschule stark betroffen. Das Gebäude - auf Streifenfundamenten flach ge­

gründet - erfährt regelmässig tiefe Strukturrisse. Seitens der Gemeinde wurde bereits ein 

Schleifen des Schulgebäudes angedacht. 

Erste Beobachtungen legen nun den Schluss nahe, dass die Rissbildungen in Abhängigkeit mit 

einer oszillierenden Grundwasserführung zu erklären sind. Mittels verschiedener geophysika­

lischer Untersuchungsmethoden (Geoelektrik: 1 Profil a 335 m, GeoRADAR: 4 Profile mit 

200 m Gesamtlänge) wurde versucht, den unbekannten Bewegungsmechanismus der Bau­

werkszerlegung zu ergänzen. Begleitend zu den geophysikalischen Feldarbeiten wurden zwei 

Schneckenbohrungen, eine Kernbohrung und drei Schürfe (Tiefe unter GOK 5.0 m) in der 

unmittelbaren Umgebung des Schulgebäudes niedergebracht. Zur Beschreibung der hydro­

geologischen Situation sind die jeweiligen Wasserspiegel in acht nahe gelegenen Brunnen 

markscheiderisch eingemessen worden (durch: Vermessungsabtei lung der NÖ Landesregie­

rung). Die dokumentierten Kerne wie auch das gewonnene Aushubmaterial wurden bereits im 
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Gelände von einem Geologen der GBA angesprochen und im geologischen Kontext der ZEL­

LERNDORFER-Formation beschrieben. Mehrere Probennahmen für eine tonmineralogische und 

geotechnische Untersuchungen wurden durchgeführt. 

4.2 Pernersdorf (NÖ) 

Die Fallstudie - geologisch zur Gänze in der Löss-/ Lehm Bedeckung der Böhmischen 

Masse gelegen - fokussiert auf die Bauschäden eines Wohnhauses. Das beschädigte Wohn­

haus liegt im W-Bereich eines Gebäudeensembles (2 Wohnhäuser, 2 Sta llgebäude, 1 Garage). 

Das nämliche Schutzobjekt - direkt an einer Geländekante gegründet - erfährt unvorherseh­

bare Querkräfte und reagiert entsprechend mit Strukturschäden. Das Wohnhaus wurde von 

der Besitzerin de-facto bereits aufgelassen. 

Hangwärts des Schutzobjektes wurde ein Querprofil mittels GeoRADAR vermessen. Zur Erwei­

terung der Datenlage wurden verschiedene Antennen - d.h. verschiedene Auflösungs- / 

Eindringteufenstufen - bei dieser Vermessung eingesetzt. 

4.3 Scheibbs (NÖ) 

Die ausgewählte Fallstudie auf den sog. Edenbergerg ründen liegt E des Stadtgebie­

tes von Scheibbs. In einer Zusammenarbeit mit der Stadtgemeinde Scheibbs und dem ZT­

Büro MÜLLER (Krems) wurde ein gewidmeter Baugrund auf einer N-Hanglage untersucht. 

Das bereitgestellte Grundlagenmaterial (Bodengutachten, ZT-Gutachten, mehre Bohrkern­

aufnahmen, verschiedene Schürfe, ein Inklinometer) muss als sehr gut bezeichnet werden. 

Mittels einer geoelektrischen Vermessung (3 Profile mit insgesamt 650 m überdeckter Profil­

länge) wurden weitere Standorte für Schürfe (durch: Projektpartner BOKU) vorbereitet. 

4.4 Oberweng (OÖ) 

Am Südrand des Windischgarstner Fensters kommt es auf vereinzelten Hanglagen 

der Kalkalpen zu Massenbewegungen im aufliegenden Seeton. Im konkreten Fall wurde durch 

verlegte / verstopfte Drainagen ein Hangwasserregime nachhaltig gestört. Verschiedene 

4 



G.A / FA Geophysik NC62 

hangabwärtsliegende Schutzobjekte sind durch Massenbewegungen gefährdet. Das aktuelle 

Schadensbild an einem Stall muss z. lt. als wenig ausgeprägt angesprochen werden. 

Zur Kartierung des Hangwassersystems wurden drei geoelektrische Profile (2 Hangquerprofi­

le, ein Falllinienprofil) angelegt und ausgewertet. Mittels dreier Schürfe wurden Proben für 

die nachgeschaltete Tonmineralogie gesammelt. 

4.5 Steinbach / Steyr (OÖ) 

Geographisch ist die Fallstudie zwischen Enns- & Steyrtal gelegen. Die dortige Mo­

lasse/ Flyschgrenze ist tektonisch verstellt. In den Hangauflagen entstehen zusätzliche kriti­

sche Momente durch eine enge Wechsellagerung von stark bindigen / tonigen, schwach bin­

digen/ schluffigen oder fein-sandigen Horizonten. Im Bereich Steinbach/ Steyr sind mehrere 

Schutzobjekte erheblich gefährdet. 

Im Rahmen der Zusammenarbeit mit der Universität für Bodenkultur und der Oö. Boden- & 

Baustoffprüfstelle (Leonding) wurden vier Hanglagen intensiv untersucht. Dabei wurden ne­

ben einer ingenieurgeologischen Aufnahme auch acht geoelektrische Profile und 20 Ramm­

sondierungen ausgeführt. 

4.6 Pregarten (OÖ) 

Geologisch befindet sich die Fallstudie im Mauthausener Granit; N von Schwertberg 

am E Ufer der Aist wird ein Schutzobjekt durch anthropogene (Geröllhalden eines ehemali­

gen Steinbruchbetriebes) oder geogene (Schuttstromkriechen in den Flusseinschnitt der Aist) 

Ereignisse stark gefährdet. Zusätzlich wird eine hangnormal verlaufende Forststrasse von den 

Fl ießbewegungen des Hangschutts in Mitleidenschaft gezogen. 

Zur Zielführung des Untersuchungsprogramms wurden eine sehr detaillierte geophysikalische 

Kampagne (2 GeoRADAR Profile, 2 Profile Geoelektrik, 2 Profile Refraktionsseism ik) initiiert. 

5 



G.A / FA Geophysik 

5 LEISTUNGSSPIEGEL 

Beiträge zur indirekten Projektarbeit wurden GBA-intern von folgenden Wissen­

schaftlern geliefert: 

Geophysik 

Ingenieurgeologie 

Kartierende Geologie 

Tonmineralogie 

univ. lekt. Mag. ALEXANDER RÖMER 
Maga. BIRGIT JOCHUM 

Mag. GERHARD BIEBER 

Dr. REINHARD ROETZEL 

Dr. INGEBORG WIMMER-FREY 

Die GeoRADAR-Messungen wurden im Verbund mit der TU Wien, Prof. Dr. FRANZ KOHLBECK, 

durchgeführt. 

NC62 
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6 PROJEKlVERLAUF 2006 

Fallstudie Scheibbs: Als Begleitarbeit zum Zwischenbericht wird am 13.01.2006 ein 

Vortrag bei der Stadtverwaltung in Scheibbs erfolgen - hierbei werden die ersten Erkenntnisse 

aus den geoelektrischen Vermessungen zur Diskussion gestellt. Weiterhin wird zwei Tagester­

mine zur Einsicht der vorhandenen Materialien a Akten in OÖ (cf. Fallstudien 3.4 bis 3.6) 

wahrgenommen. Im Frühjahr werden Baggerschürfe Et Probennahmen durch die BOKU durch­

geführt. 

Fallstudie Pernersdorf: Im Sommer 2006 wird ein Referenzprofil Geoelektrik zum 

Abgleich der gesammelten GeoRADAR Daten vermessen. 

Fallstudie Pregarten: Im Somm er 2006 werden baggerschürfe hinter dem Schutzob­

jekt niedergebracht. 

Eine Zwischenpräsentation der Ergebnisse wird im Feber bei der OÖ Landesregierung in Linz 

erfolgen. 

In den zwei Folgemonaten werden die tonmineralogischen Ansprachen und die geotechni­

schen Kennwerte vorliegen. In einer Zusammenarbeit mit den Projektpartnern (kartierende 

Geologen, Bodenprüfstelle Leonding, Universität für Bodenku ltur) wird es in den Monaten 

03/2006 bis 06/2006 zur wissenschaftlichen Zusammenfassung der Einzelinformationen kom­

men. 

Für sämtliche Fallstudien erfolgt bis 31 .12.2006 die Auswertung und Interpretation der tonmi­

neralogischen / geotechnischen Untersuchungen sowie die Erstel lung der entsprechenden Sa­

nierungskonzepte. 

Die Endpräsentation wird in der NÖ Landesregierung abgehalten. 
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7 TABELLEN 

Tabelle 01 
Leistungsspiegel - Direkte Arbeiten per Kalendermonat 

Kalendermonat Deklarierte Einzelleistungen 

lnitialtreffen mit Projektpartner BOKU (OnNER) und Diskussion über den sparsamen Umgang der reduzierten Projektmittel. Mit 
4 SCHWEIGL mehrmals über Zeitplan des Projektes diskutiert; 

Erstbegehung kleinerer Massenbewegungen im Bereich Windischgarsten /Oberweng und Pechgraben / Enns mit WIMMER. Durch 
extreme Hochwasserführung des Laussa-Baches sind erhebliche Schäden an den Höfen und Häusern aufgetreten. Nach Abzug 
des Bundesheers (Katastropheneinsatz) wurde seitens der FF Laussa auf verschiedene potentielle Massenbewegungen (anthro-

5 pogen Et geogen) aufmerksam gemacht. Die vorgestellten Un tersuchungsflächen könnten mittels EM 31 auskartiert werden. 

Geländearbeiten (5 Tage) im Bereich Perg Et Steinbach; Messungen zu 800/o auf beiden Fallstudien abgeschlossen; Kick-Off Mee-
6 ting mit SCHWEIGL; Projektplanung für 2005; 

Geländearbeiten (4 Tage) im Bereich Oberweng; 1 Tag Befahrung und Einweisung der OÖ Bodenprüfstelle auf den Fallstudien 
7 OÖ; 

8 Allgemeine Projektorganisation; 

9 Treffen mit Prof. OnNER, Vorsichtung der Proben - mehrere Telefonate mit WIMMER und OÖ Bodenprüfstelle; 

Baustellenvorbereitung Et Ausschreibung Reinprechtspölla (Auftragnehmer Fa. REISINGER); Datenprocessing Geoelektrik, GPR 
10 Fehlmessungen. 

Baustellenleitung Bohrung Reinprechtspölla (Auftragnehmer Fa. REISINGER); Geländearbeiten Geoelektrik Scheibbs, 2 Tagestou-
11 ren GPR nach Reinprechtspölla, Schwertberg, Pernersdorf; 

12 Legung Zwischenbericht, Einarbeitung in Bodengutachten ZT MÜLLER (Fallstudie Scheibbs), Literatur Beschaffung; 

8 



Afb 01/AI 

Betrifft: 

-
\~ ~ Uf-~~ ~~ ~I~ 

Uw ~ ~'-<--\L ~ Lr4 ! 
~~ 

~ 
~ 
~v\ 

~ -- - - - - ~-------

1 l ··~ ·~ Ci,E . ~ flL~ 
l)~wq- ~ 

011 '-111 /lW) ·- z ~z;:t 
\ &..0-'°" . ..vJ'..)e ~W<-·r .J 
\ 

Datum: Bearbeiter: 

/1 '~ 4'~lL 

-~J~ ~~l 
-V(_,L~ ~ 

--~~ 

--~ 
'l ~~ J)~ 
-~~ 



~ Titelkader 1/3 
' 

Projekt 
Ausarbeitung von preisgünstigen Methoden 
zur Untersuchung von Bauschäden verursacht 
durch geogen bedingte Massenbewegungen 

Zwischenbericht 
Leonding 2006-03-06, 11 :30 - 12:30 
Rainier Arndt, Birgit Jochum, Anton Zaussinger 

„ Titelkader 2/3 

Projekt 
ung von preisgünstigen Methoden 

zur Untersuchung von Bauschäden verursacht 
durch geogen bedingte Massenbewegungen 

Kurztitel 
Expert-Tool zur Diagnose geogener 
Massenbewegungen und Bauschäden 

Zwischenbericht 
Leonding 2006-03-06, 11:30-12:30 
Rainier Arndt, Birgit Jochum, Anton Zaussinger 
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Teilnehmer 

Kurztitel 
Expert-Tool zur Diagnose geogener 
Massenbewegungen und Bauschäden 

Zwischenbericht 
Leonding 2006-03-06, 11 :30 - 12:30 
Rainier Arndt, Birgit Jochum, Anton Zaussinger 

„ Projekt - Eckdaten 

Auftraggeber 
Amt der Niederösterreichsichen Landesregierung 
Allgemeiner Baudienst: OBR Dipl. Geol. Dr. Joachim Schweig! 

Amt der Oberösterreichischen Landesregierung 
Wasserwirtschaft: Dr. Harald Wimmer 

Mandat 
NC 62 / OC 26 
Ausarbeitung von preisgünstigen & schnellen Methoden zur 

Untersuchung von Bauschäden durch geogene Massenbewegungen 

Auftragserteilung 
Sommer 2005 

Arbeitsinhalt 
Beurteilung verschiedener Fallstudien (6 Massenbewegungen), 
Abstraktion der Ergebnisse, Empfehlungen 
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1. Scheibbs 
2. Reinprechtspölla 

3. Pregarten 
4. Oberweng 

Einleitung 
Geotechnik, Geophysik, 
Entscheidungshilfe Geophysik: GeoPASS 

La e der Fallstudien 

Entnommen aus· Amap. BEV 

Analyse 
Zusammenfassung 
Diskussion 
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Zitat 1/2 

2 Anwendung von Remm1ondlcrungcn 

ONORM 
84419 

Rammsond1erungen dlAnen zur Erkundung der LagerungsverhAltnlsse nichtblnälger Böden, tur Nach­
prütun9 der Wirksnmke1t von Vordichtungsma.ßnahmen im Untergrund Und in Anschüttungen sow10 %ur 
Gewinnung von Hrnwe!sen auf d~e Zustandi:>rorm bindiger Böden. Außerdem können dadurd1 lnrorma-
11onen über bodet'lphyslkahsct:e Kennwerte zur Beurteilung der Belastbarkeit des Bodens gewonnen 
werden. In Verbindung mit direkten Aufschlüssen gemäß ÖNORM B 4401 kann durch Rommsondiorung 
auf eintacher'n Wege die Aussage uber de Untergrundverhältnisse verbessert werden 

-4 Rammsondi e run ge n mit der genut e ten Sondiernadel 

4 r1 Begriffserklirung 

Bei der Rammsondiarung mit der ge1utetan Sond1ernadet wird d ese unter Verwendung der Aammvor· 
rlcntung und des. Gestanges der mntelsd\weren oder Sdlweron Rammsonde bei g feichble1bender Fall· 
höhe in den Untergrund gerammt; dabei wtrd die einer bestimmten Eindringtiefe zugeordnete Anzahl 
von Schtage!l festgestellt. Oie Nut ormögl1cht die Gewinnung kleinerer Probenmengen 

Im ubngen gilt Absd1n1tt 3 l . 

4.3.3 ß er ~-t~ t ~ So nd i <HH d el (Bild 15) 

Oie Sond1arnadel hat einen Ourchmosscr von 32 mm und kann 1n Längen von 1 m und 2 m zur An· 
wendung k,9mmen. Bei fein- und ga(nischlkörn1gen Böderi wird zwedl:mäßigerwelse eine Nadel mit 
redlteck1ger Nut von 15 mm Breite, Dei dicht gelagerten, grobkbrn1gen Bodon eine Nadel mit rcchlcc:k1· 
ger Nut von 10 mm Brei te v·erwendet. 

„ Zitat 2/2 

ÖNORM 

B 4402 

7.6 Geophysikalische Verfahren .._w ,....„„ 
Geophysikalische Verfahren eignen sich zur flächenhaften und 
räumlichen Erkundung in Ergänzung zu punktuellen Aufschlüssen. Je nach Fragestellung 
werden mehrere Verfahren in Kombination angewendet und liefern überblicksartige 
Ergebnisse (z.B. Schichtgrenzen, Feuchtebereiche, ... ), deren Interpretation nur in 
Zusammenwirken mit einem Geophysiker möglich ist. 

Die Kalibrierung an den Ergebnissen direkter Aufschlüsse (z.B. Schlüsselbohrungen) 
ist grundsätzlich erforderlich. 

4 
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„ Zwischenkader 

Fallstudie 1 /4 

Scheibbs 

Fallstudie 1 - Deckblatt 

Entnommen aus, Amap • BEV 

7 



Scheibbs - Problembeschreibung, Detail 

Entnommen aus· 
MülMtt, W, 2005 Geotechrusches Gutach1en 

Scheibbs - Geländebefund 

0 ~AtNC-1'.;~„t-*­
~. :~s-.rf'!'.:~./~, e\ ... 
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Scheibbs - Zitat 

• 
Andie 

DIPL. ING. WALTER MÜLLER 
ZIVILINGEKIEUR FÜR BAUWESEN 
A-3:50 3 KREMS, MÜHLHOFSTR. 211:5 

Telefon uod Fn: 02732n152.S 
zt'Vfrrg-.ralier.1m1tllu@uumtta1 

Gcmeir-.n. Bau- Wohß.- wxl. SiedlungsgEnosse.ttSChaft 
ALPENLAND 

Rennbahnstraße 30 
3100 SL Pöhen 

Betrifft: Bvh WllA Sth~bbs, XVl F...denbe~ri.inde, Gt:OTECR.:.,TJ( 

GEOTECHNISCHES G UTAClfl'E:>; 

übtr dit Erkundung., Unttnuc.hung ood Bcgutacbtong obigen Baognandes. 

GZ 2005 / 64 

Krenu, 18.10.2005 

3.1 Allgemeine und geologische Verhältnisse 

Beim Bau des BORG I 977 kam es zu einer Rutscbung, nach Mitteilung nach Abtrag großer Blöcke nahe 
der Oberfläche, ailf G\eitftlchen in 17 - 2.4m Tiefe. Bei der Erweiterung des Spitals wurde an der Feld­
straße unter kalkig und kieselig gebundenem Sandsrein, wohl Flysch, schwarzer toniger ~Schlier", über­
konsolidiert, geschichtet und wasserführend, angetroffen. 

Entnommen aus: 
Müller. W., 2005: Geolechnisches Gutachten 

Scheibbs - Problemstellung 
" 

• DIPL. ING. WALTER MÜLLER 
ZlYILINGENIEUR FOR BAUWESEN 
A-3503 KR.EMS, MOHLHOFSTR. 2115 

Telefon und Fax: 02737nts25· 
zMngwaltrr.m11ellet@uraner.at 

An die .Ar t k·· N'-' r .„ 
Gemeinn. ßau„ Wohn-und Siedlungsgenossenscbaft • . .l t \". .•. . ~"„ ' 
ALPENLAND '.'· · · 

'ozlioos 164 

Rcnnbahnstnße 30 
3100 St. Pölten 

• - • :; Krems, 19.10.2005 

!J: ~.1 _-G- 4-.11t1 14 
Lk.11 .i.:i 1~·r B1!1l:l~l!n 

Betrifll: Bvh WHA Scheibbs, XVI EdenbergergriiDde, GEOTECHNIK 

Sehr geehrter Herr Bmstr. Ing. Danck ! 

Beiliegend mein Geotcclmisches Gutachten, das sich im Zuge der Bearbeitung leider als noch kompli­
zierter als vermutet herausgestellt hat. Es muss bei den Bauarbeiten nach der ,,Beobachtungsmethode" 
vorgegangen werden, mit Messungen, was oal1lrlich-aucb·bedeutet, dassevcnruell weitere Maßnahmen 
und damit weitere Kosten erforderlich werden, wenn z.B. das Inklinometer trotz Sicherung Hangbewe­
gungen anzeigt oder derGtol)d~iegelttotdltl!WbsetungSbolii:ungen nicht sinkl. 

Über die unmittelbare Geotechnik eines Bodengutachtens hinaus, habe ich einen Vorentwurf dec erfor­
derlichen ~~ogSlllalloahn)en ~um die ~is>eiilreine ori~Ve<bauimg 
aufzuzeigen und eine grobe Koste=hltzung zu ennöglichen. Trou weiterer Bercchnuagen licß<n sieb 
die g=hätzten .Grobkosten:von-~. net!Q€ 270.000,- rur Spezialtiefbauarbciten nicht senken; sie bcin· 
halten aber auch Teile der Kosten für Baugrubensicherung und Griiodung. 
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; Geoelektrik - Warum? 
' 

„ .... Die Methode der elektrischen Widerstandsmessung kann 
angewendet werden, um von der Oberfläche aus die elektrische 
Leitfähigkeit des Untergrundes zu messen. Die Leitfähigkeit variiert 
nämlich mit der Porosität des Gesteins, seinem 
Wassersättigungsgrad .... " 

„ Geoelektrik - Warum? 
'./ 

„ .... Die Methode der elektrischen Widerstandsmessung kann 
angewendet werden, um von der Oberfläche aus die elektrische 
Leitfähigkeit des Untergrundes zu messen. Die Leitfähigkeit variiert 
nämlich mit der Porosität des Gesteins, seinem 
Wassersättigungsgrad .... " 

„ .... daß in 90 % aller Fälle das Vorhandensein von Wasser die 
entscheidende Bedeutung für das Zustandekommen von Rutschungen 
ist. Die besonderen sicherheitstechnischen Zielstellungen der 
rechtzeitigen Entwässerung einschließlich der hydrologischen 
Erkundung werden durch diese Feststellung bestätigt .... " 

10 



/ Geoelektrik - Warum ? 

„ .... Die Methode der elektrischen Widerstandsmessung kann 
angewendet werden, um von der Oberfläche aus die elektrische 
Leitfähigkeit des Untergrundes zu messen. Die Leitfähigkeit variiert 
nämlich mit der Porosität des Gesteins, seinem 
Wassersättigungsgrad .... " 

„ .... daß in 90 % aller Fälle das Vorhandensein von Wasser die 
entscheidende Bedeutung für das Zustandekommen von Rutschungen 
ist. Die besonderen sicherheitstechnischen Zielstellungen der 
rechtzeitigen Entwässerung einschließlich der hydrologischen 
Erkundung werden durch diese Feststellung bestätigt.... " 

„ ... Kritische Situationen können dann entstehen, wenn eine 
enge Wechsellagerung von starkbindigen I tonigen, 
schwachbindigen I schluffigen oder fein-sandigen Horizonten 
vorhanden ist. ... " 

3 4 

Pn~i4obtf• ~ 
a"' !litlctrodt11MHW'4df. --------lJ 1:J JOO 109 

Geologisches Modell------- Pseudosektion 

t.1:N11l~vtr 
o •pn.1r11che1 

WidtHW.nii 
(Olw•} 
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Geoelektrik I Geländearbeiten 

Scheibbs - Problemstellung 

Entnommen aus: 
Müller, W. , 2005: Geotechnisches Gutachten 
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Scheibbs - Profilla e 1/2 

Entnommen aus· 
Müller. W „ 2005 Geotechnisches Gutachten 

eibbtr 

, Sc heibbs - Profillaae 212 
'V „ 

\il 20 m „_ 
2Dm 

„_ 
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·-
„_ 

>'"1• 

·-
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Scheibbs - Profile 1 & 2 im Gelände (Blicknchtung E-W) 

Scheibbs - Profil 3 im Gelände (Blickrichtung N-S) 
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Scheibbs - Geoelektrik, Rohdaten 

'" ~: 

· · ------~-~- ~-~----

Scheibbs - Histo ramm der Widerstände 
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Scheibbs - Tiefenverteilung der Widerstände - Querprofile 
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Scheibbs - Tiefenverteilung der Widerstände - Längstprofil 
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~ Scheibbs - Vorhandene Quellen 
'~ 

" 

DIPL. ING. WALTER MÜLLER 
ZIVILJNQEl\IE\JK FOR BAUWESEN 
A·lSOl KREMS, MÜHLHOFSTR. 2/U 

Td cfon und fu.: fl2732/'1 I Sl.S 
~altullftldlc~faltu"' 

An die 
Gemeinn. ßau- Woho- und Sifldlungsgenosseoscba.I\ 
ALPENLAND 

100 

GEOTECHNISCBES GUTACHTl:::-l 

iibu d~ Erkuoduog. U•tt-nu<hun& u.Dd 8qutact.hlnc obi&cn Baagnndu. 

6, ER~"ORDERNISSE FÜR DIE BEBAlfUNG 

140 150 

GZ200Sl64 

Krems, 18.102005 

Eher ton ige.., M .1tcr 1al 

Eher schluff1gcs M.atcn.il 
Eher sandiges Material 

"'' 200 220 

Wie schon vom Geologischen Dienst vorbegutachtct, ist der Bauplatz ein alter Rutschhnng, der in 
sei11em untenn Teil so flach ist, dass er mit beute bautechnisch möglichen und üblichen Maß­
nahmen gesichert und damit bebaat werden kann. 
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Scheibbs - Zusammenfassung 

Die Ergebnisse der elektrischen Widerstandsmessungen 
korrelieren mit Geländebefund; 

Geophysik & Geotechnik konnten den Geologen relevante 
Informationen zur Verfügung stellen; 

Hangwasserregime wurde nicht aufgelöst; 

Geophysikalische Kampagne zu spät - Bohrungen wurden 
früher gesetzt; 

Vorgeschlagene Strategie: Geologischer Geländebefund, 
Hanghydrologie, Geoelektrik, Geotechnische 
Modellbildung; 

, Zwischenkader 

Fallstudie 2/4 

Reinprechtspölla 
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Summa 

IP 
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Chance of success 

Entnommen aus: Geopass. Version 01.2005 - TNOI HYGEIA 
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Radargramm 
Entfernung 

tlraktion 
. 

. 
" ' \ : i .: / Reflexion 

Bes &m 

............. 
' Grundwasseroberlläche • • • • • • • • ' ' ' 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -11. 03- - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - - -
Messprinzip GeoRADAR ·Skizze verändert nach Knlk:JI, Krumme/, Lange, 1997, Seite 370 
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• Schneckenbohrung 

0 Kernbohrung 

Von R. Roetze! 
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Reinorechtsoölla - Ansprache Kernbohrung ,.,. 
Bis Geologische A nsprache 

0.50 Sill, tonig-feinsandig, dunkelbraun (Boden: Holozän) 

1.60 Sill, tonig, fett, dunkelbraun, z.T. gelbbraun fleckig. kalkfrei 

2.00 Sill, tonig, dunkelbraun, gelbbraun fleckig, kalkfrei 
(50-200: Lehm, Pleistozän) 

4.45 Ton, siltig, grüngrau, fett, plastisch, kalkfrei 

5.00 Sill, tonig, feinsandig, gelbbraun-grüngrau (Wasser bei 465) 

5.50 Ton, siltig, grüngrau, fett, plastisch. kalkfrei 

9.70 Ton, siltig, blaugrau-mittelgrau, fett, kalkfrei 

2.00 - 9.70: (Zellerndorf-Fm„ Ottnang ium) 

15.00 Sill, tonig , feinsandig, grüngrau-mittelgrau, kalkig, z.T. konkretionär 
verfestig, z.B. 
14.30-14.40: Austern, Serpuliden, vereinzelt biogene Reste 
10.90-11 .00: Austern, Pectiniden; 
13.20-13.40: dünnschalige Bivalven). 
von 14.70-15.00 deutlich mittel- bis grobsandig mit Pectiniden 

(ET) 9.70-15.00: pelitreiches Äquivalent der Zogelsdorf-Fm„ 
Eggenburgium 

Von. R. Roetzel 

, Reinorechtsoölla - Ansprache Schneckenbohrung 

'"' 
Bis Geologische Ansprache 

-1 .0 Sill, tonig , etwas feinsandig, ocker-gelbbr 

-8.4 Ton, siltig, grünlichgrau-braungrau, ab ca. 280 cm grüngrau, ab 

ca. 4.8 blaugrau, plastisch, bis ca. 3.6 vereinzelt Ca-Konkretionen 

bis 1 cm Dm., ab 450 cm feucht und ab ca. 5. m Wasser 

(Zellerndorf-Formation) 

-9.8 Ton, siltig, feinsandig , blaugrau, plastisch (Zellerndorf-Formation) 

9.9 Kalksandstein, schwerer Bohrfortschritt (?Zogelsdorf-Formation) 

Von; R Roetzef 

0 

• 
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Planung Geophysik mit GeoPASS nicht zufriedenstellend. 

lt] Geländearbeiten zur Gänze abgeschlossen; 

[] Schadensmechanismus im Detail nicht 
verstanden & verifiziert; 

„ Zwischenkader 

Fallstudie 3/4 

Pregarten bei Schwertberg 

27 



Fallstudie Pre arten - Lage: Übersicht 

Entnommen aus: Amap - BEV 

Fallstudie Pre arten - Lage: Detail 

Entnommen aus. Amap - BEV 
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Fallstudie Pre arten - Geologie 

Mauthausener Granit 

Fallstudie Pre arten - Steinbruch (Blickrichtung W-E) 
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Fallstudie Pre arten - Schrägaufnahme (Blickrichtung SW-NE) 

Fallstudie Pre arten - Bild vom Gegenhang (Blickrichtung W-E) 
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Fallstudie Pre arten - Profilbild (Blickrichtung S-N) 

Fallstudie Pre arten - Situations bild 
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Fallstudie Pre arten - Geoelektrik 

N s 

-----~--•DDDD•••• 3.21 12.7 50.5 201 795 3155 12516 49651 
ResistMty in ohm.m 

Fallstudie Pre arten - Seismogramm Profil Steinbruchzufahrt 
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Fallstudie Pre arten - Seismik auf Strassenprofil (Blickrichtung N-S) 

Erschütterung Geophon 

Von R F rühvMh, Leoben Entfernung 
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.- Preaarten - Zusammenfassung 
\.~ 

11 

Elektrische Widerstandsmessungen korrelierten mit dem 
seismischen Befund; Radar nicht zufriedenstellend; 

Ergebnis für Amtsgeologen : 
Zufahrt zum Steinbruch liegt zur Gänze auf Hangschutt; 

~ Zwischenkader 

Fallstudie 4/4 

Oberweng 
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Entnommen aus: Amap • BEV 
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Ansprache der geo1og1schen E1nhe•ten 
nach geoteehnrschen Erkenntnissen 
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Oberwen - Widerstände am Profil 2 
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Die Ergebnisse der elektrischen Widerstandsmessungen 
korrelieren mit Geländebefund; 

Entnommen aus: Geopass, Version 01 .2005 - TNO/ HYGEIA 

Geotech nisches 
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N 
Profil 3 
1:2001100 

Profil 3 
1;2001100 
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Geologie : 
Mobile Hanglehme 

Geotechnik : 
Ton steif bis mittelsteif 

I] Die Ergebnisse der elektrischen Widerstandsmessungen 
korrelierten mit dem Geländebefund; 

Einbindung Geotechnik & Geophysik noch nicht 
zufriedenstellend gelöst; 

Grössere Bearbeitungstiefe notwendig ; 
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,,. Dank 
... 

Geologie 
Dr. R. Rötzel, Mag. Gerhard Sieber 

Mineralogie 
Prof. Dr. Franz Ottner, Dr. Wimmer-Frey 

Geophysik 
Mag. Alexander Römer, Prof. Dr. F. Kohlbeck 

Geländearbeiten 
Die Fallstudien Pregarten und Steinbach wurden 
mit Studenten der Boku und der Uni Wien 
durchgeführt. 

,,. Endkader 

Diskussion 
' .„. m •• :::. !!II !li'i' • 

~--(;.-~ ) 

Kurztitel 
Expert-Tool zur Diagnose geogene 
Massenbewegungen und Bauschäden 

Zwischenbericht 
Leonding 2006-03-06, 11 :30 - 12:30 
Rainier Arndt, Birgit Joch um, Anton Zaussinger 
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